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DieZugerFilmtage gehen in eineweitereRunde
Zug Vom30.Oktober bis zum 3.November ist es wieder soweit: Es werden spannende Filme gezeigt, Interessierte

können anWorkshops teilnehmen, und zumAbschluss werdenwiederumGoldeneKirschen verliehen.

Bereits zum vierten Mal finden
vom 30. Oktober bis zum 3. No-
vember die Zuger Filmtage statt.
Dieses Jahr steht im Zeichen der
Veränderung, wie die Veranstal-
ter mitteilen. So finden die Film-
tage neu während fünf Tagen
statt. Jeden Abend werden im
Kino Seehof spannende Kurz-
und Langfilme vorgeführt. Jeder
TagwirdeinemThemagewidmet
und die anwesenden Regisseure
vermitteln Hintergrundinforma-
tionen zu den Filmen und einen
Einblick in ihr Schaffen.

Am Dienstag, 30. Oktober,
werden die Filmtage mit «Der
Unschuldige», dem neuen Spiel-
film von Simon Jaquemet, eröff-
net.Mit seinemErstling«Chrieg»
hat Jaquemet vor zwei Jahren für
Furore gesorgt. Am Tag darauf
liegt der Fokus auf dem Thema
Unknownmit dem neuen Doku-
mentarfilm «Genesis 2.0» von
Christian Frei. Zusätzlich gibt es
um23UhreinHalloween-Special
mit dem Schweizer Nachwuchs-
thriller «Zoe».

Prominentbesetzte
JuryanderAwardNight

Am ersten Abend im November
wird inZusammenarbeitmitdem
Filmclub Fliz das Drama «Glau-
benberg» von Thomas Imbach
gezeigt.DerFreitagabendbefasst
sich mit dem Thema «Körper &

Lust»: Das Filmprogramm zeigt
unterschiedliche Perspektiven
auf die aktuelle Thematik der
Gleichstellung, der öffentlichen
Wahrnehmung von Körpern so-

wie der Tabuisierung von Lust.
Als Hauptfilm wird wieder eine
Schweizer Vorpremiere gezeigt:
«#Female Pleasure» von Barba-
raMiller.

Die Award Night am Samstag,
3.November, stellt den Schluss-
punkt des Programms dar. Wie
jedes Jahr finden zum Abschluss
die Preisverleihungen des Treat-

ment-Awards und des Kurzfilm-
wettbewerbes statt. Eine Golde-
neKirsche gibt es in denKatego-
rienBesterFilm,Publikumspreis
und Nachwuchspreis zu gewin-
nen. In der Jury nehmen Giacun
Caduff, Anne Walser und Jessy
Moravec Einsitz. Für den Publi-
kumspreis kann man sowohl im
Kinosaal wie auch online für sei-
ne Favoriten stimmen. Zum Ab-
schlussderAwardNightwirdder
isländische Film «Woman at
War»alsZugerPremieregezeigt.

Kursmit einem
ZugerFilmemacher

Auch dieses Jahr bieten die Ver-
anstalter wiederum Workshops
für Wissensbegierige an. Am
Samstag, 3. November, finden
am Morgen Workshops zu den
Themen «Kurzfilm 1x1» und
«How to YouTube» statt. Am
Nachmittag gibt es den Work-
shop «Storytelling» vom Zuger
Filmemacher Michael Werder
und neu auch eine «Master
Class»mit der Schweizer Produ-
zentinAnneWalser. Tickets und
Festivalpässe können ab sofort
über die Website der Filmtage
sowie über die Kinos in Zug be-
zogenwerden. (rh/PD)

Hinweis
Weitere Infos finden Sie auf www.
zugerfilmtage.ch

Eindrückekünstlerisch verarbeitet
Zug Schüler der 3. Klassen der Fachmittelschule Zug (FMS) habenwährend einerWoche Erfahrungen in einer ihr ungewohnten

Arbeitswelt gesammelt. Gestern Freitag präsentierten sie ihre beeindruckendenArbeiten imRahmen der Vernissage «Seitenwechsel».

Nils Rogenmoser
redaktion@zugerzeitung.ch

Normalerweise sitzen sie an der
FMSZug imKlassenzimmer, hö-
rendenLehrernzuundschreiben
Prüfungen. Die letzten paarWo-
chen standen für sie aber imZei-
chen einer ganz speziellen Her-
ausforderung.

Die Schülerinnen und Schü-
ler der 3. Klassen der FMS Zug
haben sich nämlich an einem
künstlerischen Projekt versucht
und dieses pünktlich zur gestri-
gen Vernissage fertiggestellt. In
dergeräumigenShedhalle erhal-

ten die Objekte besondere Gel-
tung – verschiedenste Materia-
lien und Formen entfalten ihre
Wirkung.

Einwöchiges
Praktikum

Die künstlerischen Arbeiten ba-
sieren auf Erfahrungen, die die
Schülerwährendeineseinwöchi-
gen Praktikums gesammelt ha-
ben. In einem unvertrauten
Arbeitsklima sollten neue und
unvergessliche Erfahrungen ge-
sammelt, – ein «Seitenwechsel»
gewagt werden. Der «Seiten-
wechsel» ist bereits seit 20 Jah-

ren Programm an der FMS Zug.
Der Weg von den rohen Erfah-
rungen zum fertigen Projekt sei
ein spannenderProzess, der effi-
ziente Zusammenarbeit voraus-
setze, wie Roland Schmidt, Leh-
rer für Bildnerisches Gestalten
an der FMS und Videokünstler,
betont: «Zu fünft haben wir
heuer 60 Arbeiten betreut, wo-
bei eine gute Kommunikation
zwischenSchülerundLehrerun-
abdingbar ist. Durch gezielte
ArbeitsteilungundunsereErfah-
rungversuchenwir, jedemSchü-
ler gerecht zuwerden.»DasPro-
jekt stelle eine Chance dar, sich

kreativ auszuleben, schliesse
aber das eine oder andere Frust-
erlebnis nicht aus, sagt Schmidt
weiter: «Für die Schüler ist es
nicht leicht,mit derZeitdrucksi-
tuation umzugehen, daman sei-
neArbeitmit StolzFreundenund
Familie zeigenwill.»Dies sei ab-
solut gelungen– sämtlicheArbei-
ten seien sowohl speziell als auch
hochwertig, sagt Schmidt.

Einüberdimensionales
Migros-Körbchen

Die 18-jährige Stephanie Necas
steht stolz vor ihrem künstleri-
schen Objekt. Das überdimen-

sional grosse Migros-Körbchen
ist in seiner unverkennbaren
orangenFarbeangemalt undmit
dem typischen «M» versehen.
Sie erklärt die Idee dahinter:
«ZumMigros-Praktikumbin ich
gekommen,da ichgerneeinmal
indieDetailhandel-Welt hinein-
sehen wollte. Die Zeit dort war
spannend und intensiv – so ist
mir klar geworden, dass hinter
einem gewöhnlichen Einkauf
eine riesenOrganisationsteckt.»
So habe sie einfache Sachen
schätzen gelernt.

Im Migros-Körbchen wird
auf einem Bildschirm ein Film

abgespielt und Necas Prakti-
kum-Erfahrungen dokumen-
tiert: «DieAufnahmenhabe ich
mit meinem Smartphone ge-
filmt. Im Film lasse ich bewusst
dieBilderunddieMusik für sich
sprechen.» Dass die Musik
gegen Ende immer hektischer
und lauter werde, symbolisiere
auch in gewissem Masse ihr
Praktikum, meint Necas mit
einemSchmunzeln.

Langsam füllt sich die Shed-
halle – und die Arbeiten werden
die Aufmerksamkeit geschenkt
bekommen, die ihnen tatsäch-
lich gebührt.

Teil der Zuger Filmtage ist auch ein abwechslungsreiches Workshop-Programm. Das Bild zeigt einen Work-
shop zum Thema Drehbuch und Schauspielerei in der «industrie45». Bild: Maria Schmid (Zug, 5. November 2016)

Open Sunday
in neuer Halle

Cham Morgen Sonntag startet
dieneueSaisondesOpenSunday
inCham.Von13.30bis 16.30Uhr
steht die Halle für Primarschul-
kinder offen, die sich hier mit
Gspändli und Geschwistern eine
Runde austoben können.Wegen
der Bauarbeiten im Röhrliberg
muss der Open Sunday seine
Stammhalleverlassenunderwar-
tetdieKindernun inderTurnhal-
le Städtli 2. Die Spielangebote
passen sich den neuenGegeben-
heiten an. Für Spiele und die tra-
ditionellen Workshops steht die
Städtli-1-Halle zur Verfügung.
Der Open Sunday ist kostenlos
undfindetbisEndeMärz2019 je-
den Sonntag ausserhalb der Fe-
rien statt. Ausnahmen sind der
Märlisunntig vom 9. Dezember
sowie der 3.März (Fasnachtsum-
zug inCham).Weitere Infoszual-
len Angeboten gibt es online
unterwww.zuki.ch. (zim/PD)

Das Abenteuer
Turnhalle startet

Zug In der TurnhalleHerti star-
tet morgen Sonntag die zweite
SaisonvonAbenteuerTurnhalle.
Der sportliche Familienanlass
findet in den Wintermonaten
Oktober bis März, jeweils ein
Sonntag pro Monat von 9.30 bis
16.45 Uhr, statt. Der Einlass ist
gratis, wie die Organisatoren
mitteilen. (zim/PD)


